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C h r o n i k 
 
 
1902 Gründung  
In den Wintermonaten um die Jahrhundertwende entschlossen sich 13 Buam und 
2 Dirndl aus Hohenpeißenberg einen Trachtenverein ins Leben zu rufen.  
Bei der Gründungsversammlung am 15. März 1902 entstand dann der älteste 
Lechgauverein „Bayerischer Rigi“ Hohenpeißenberg, welcher auch sogleich um 
33 Trachtler erweitert wurde.  
 

1904  1. Fahnenweihe  
Diese schafften es innerhalb von 2 Jahren eine Vereinsfahne anfertigen zu lassen. 
Als sie diese Fahne allerdings weihen lassen wollten, stießen sie auf Probleme. 
Der damalige Ortspfarrer Pirngruber verweigerte die Weihe, da die Männer kurze 
Hosen tragen würden. Auch beim Ordinariat in München hatte man mit den 
zweimaligen Gesuchen kein Glück. So kam es, dass die erste Fahne des Vereins 
hinter der Landeshauptstadt in Altenerding vom ehemaligen Hohenpeißenberger 
Pfarrer Felix Fischer geweiht wurde. Diese Weihe wurde dann im Juni 1904 mit 
28 Trachtenvereinen gebührend gefeiert.  
Natürlich war der Trachtenverein „Bayerischer Rigi“ Hohenpeißenberg im Jahr 
1908 auch bei der Gründung des Lechgautrachtenverbandes dabei.  
 

1912  10-jähriges Vereinsjubiläum 
Im Jahre 1912 stand dann das 10-jährige Vereinsjubiläum vor der Tür. Dieses 
wollte man mit einem groß aufgezogenen Doppelfest feiern. Um das  5. 
Lechgautrachtenfest zusammen mit dem 2. Kreisfest des Landesverbandes 
bayerischer Volks- und Gebirgstrachtenerhaltungs-Vereinen abhalten zu können, 
baute man an der Bergmannstraße eine 2000 Personen fassende hölzerne 
Festhalle. Das Vereinsmitglied Hyronimus Schleich schrieb für dieses Fest extra 
das Festspiel „Bayerntreue“, bezogen auf den Treueschwur 1525 der bayrischen 
Bauern auf dem Hohenpeißenberg.  Als Festzeichen gab es silberne Taler. Ein 
ungewöhnlicher Kälteeinbruch mit 20 cm Neuschnee machte aber alle Hoffnung 
auf ein gutes Gelingen des Festes zunichte. Aufgrund des schwachen Besuches 
geriet man sogar in größere finanzielle Schwierigkeiten.  
Dem damaligen wohlhabenden Protektor von Steingaden, welcher eine Spende 
und ein Darlehen zur Verfügung stellte, und einer Vereinsaustrittssperre bis zur 
Begleichung der Schulden, zusammen mit einer Beitragserhöhung ist es zu 
verdanken, dass der Verein „Bayerischer Rigi“ fortbestand.  
 

1922  20-jähriges Gründungsfest 
Auch beim nächsten Gründungsfest im August 1922 hatte man mit dem Wetter 
kein Glück. Allerdings war es hier möglich nachmittags einen kurzgesteckten 
Festzug abzuhalten.  
  



Chronik des Gebirgstrachten-Erhaltungs-Verein „Bayerischer Rigi“    Seite 2 v. 4 

 
C h r o n i k                Seite -2- 

 
 

1927  zum 25-jährigen Fest weihte der Verein abermals eine neue Fahne und 
feierte diese Weihe. Diesmal bei schönem Wetter, im Rahmen des 14. Lechgau-
trachtenfestes u.a. mit Preissingen.  
 

1932  wurde das 30. Gründungsfest in kleinem Rahmen abgehalten.  
 

1934  Der 1. Maibaum des Ortes wurde im Mai 1934 auf den Berg befördert und 
nach einer Gedenkmesse von den Hohenpeißenberger Trachtlern aufgestellt. 
Auch beteiligten sich die Rigi-Trachtler bei den Trachtenaufmärschen 1930 in 
München und 1933 in Rosenheim.  
 

1936  konnte die aktive Plattlergruppe mit dem Gewinn des 1.Preises im 
Sterntanz bei der Winterolympiade in Garmisch-Partenkirchen einen großen 
Erfolg verzeichnen.  
 

1942  Das 40-jährige Jubiläum 1942 entfiel aufgrund des 2.Weltkrieges und auch 
das 45-Jährige wurde nur klein gefeiert.  
 

1952  Aber 5 Jahre später entschlossen sich die Rigi-Trachtler aufgrund ihres 50-
jährigen Bestehens das 30. Lechgautrachtenfest auszurichten.  
Bei herrlichem Wetter feierten die Trachtler hoch oben auf dem Hohenpeißen-
berg. Am Sonntagnachmittag beteiligten sich am farbenfrohen Festzug  43 
Trachtenvereine und 12 Musikkapellen.  
In diesem Jahr wurde auch die Jugendgruppe des Vereins gegründet.  
 

1954  stand dann die Fahnennachweihe der 1927 erstmals geweihten Fahne auf 
dem Programm.  
 

1962 Bevor 1972 das nächste Gaufest, aufgrund des 70. Vereinsalters ausge-
richtet wurde,  wurde 1962  das 60-jährige Vereinsjubiläum mit einer 
Gedenkmesse und anschließender Feierstunde begangen.  
 

1976  entschloss sich der damalige Ausschuss dazu, eine neue Vereinsfahne  im 
Kloster Schlehdorf anfertigen zu lassen. Diese wurde dann auch im Juli des-
selben Jahres geweiht. Dazu lud der Trachtenverein Bayerischer Rigi alle Gau- 
und Nachbarvereine ein. Auch ein Festzug, welcher sich, wie beim Gründungs-
fest 1972 durch den Ort bewegte, wurde abgehalten.  
 
 

1984  herrschte bei der Jugendgruppe des Vereins große Freude, als sie nach dem 
dreimaligen Gruppengewinn beim Jugendwertungs-Platteln des Lechgaues in 
Folge den Wanderpokal endgültig mit nach Hause nehmen konnten.  
 

1992 war Hohenpeißenberg dann zum 5.mal Ausrichter des Lechgautrachten-
festes, welches zusammen mit dem 90-jährigen Vereinsjubiläum gefeiert wurde.  
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2002   100. Jahre „Bayerischer Rigi Hohenpeißenberg“ 
 

2002 war es dann soweit, unser Verein „Bayerischer Rigi“ Hohenpeißenberg 
konnte sein 100.Gründungsjubiläum feiern. Am 1. und 2. Juni wurde auf dem 
Hohenpeißenberg bei herrlichstem Sommerwetter mit einem Festabend, einem 
Alpenländischen Trachten- & Handwerkermarkt und einem Kirchenzug zur 
Wallfahrtskirche mit allen Gauvereinen und Nachbarvereinen gefeiert.  
 

Beim Festgottesdienst wurde auch unsere Fahne, welche zu diesem Anlass 
restauriert wurde, geweiht.   Es freute alle sehr, dass wiederum unser erstmaliger 
Patenverein „Almrausch Stamm“ München uns Pate stand.  
 

2006 zur Eröffnung der Fifa-Fußballweltmeisterschaft in Deutschland durften die 
Trommler und Platter des Trachtenvereins an dem Programm der Eröffnungsfeier 
am 9. Juni 2006 in München teilnehmen. Die Eröffnungsfeier fand vor dem ersten 
Fußballspiel „Deutschland : Costa Rica“ in der Allianz Arena statt. 
 
2010 richtete der Verein, dass 88. Lechgaufest aus und war somit das 6. Mal 
Ausrichter des Lechgaufestes. Das Fest wurde vom 8. Juli – 11. Juli 2010 mit 
einem Umfangreichen Festprogramm gefeiert. 
 
2022 wurde das 120-jährige Vereinsjubiläum im Rahmen eines 
Strohpreisplattelns mit all unseren Patenvereinen gefeiert. Im Anschluss an das 
Strohpreisplatteln wurde ein boarischer Tanz ausgerichtet. 
 
Wir können heute auf eine über 120-jährige Vereinsgeschichte zurückschauen.  
 

Folgende Personen führten den Verein als 1. Vorstand: 
 

1902 – 07 Andreas Schleich  1938 – 46 Joachim Fischer 
1907 – 12 Xaver Baudrexl  1946 – 56 Paul Schleich 
1912 – 14 Andreas Schleich  1956 – 62  Albert Socher 
1916 – 21 Benno Knappich  1962 – 64 Matthias Schappele 
1921 – 24 Joachim Fischer  1964 – 88 Benno Knappich 
1924 – 26 Benno Knappich  1988 – 04 Hannes Knappich 
1926 – 31 Josef Resch   2004 - 21 Rupert Fischer 
1932 – 37 Josef Schleich  2021 -  Markus Dreer 
1937 – 38 Josef Resch 
  

Während unseres Vereinsbestehens durften wir bei den Vereinen „Markt 
Peißenberg“ , „Alpenrose“ Peiting, „Edelweiß“ Landsberg, „Lechsbergler“ 
Apfeldorf, „Volkstrachtenverein Peißenberg“ und „Almrausch-Stamm“ 
München sowie der Gaustandarte des Lechgaus Pate stehen.  
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Momentan zählt der Trachtenverein „Bayerischer Rigi“ ca. 240 Mitglieder. 
Der Verein verfügt über zahlreiche Volksmusikgruppen, einen vereinseigenen 
Trommlerzug, eine aktive Plattlergruppe und eine große Jugendgruppe.  
Die Vorstandschaft setzt sich u.a. mit  
1. Vorstand  Markus Dreer   1.Jugendleiter  Michael Rasch 
2. Vorstand  Hermann Berchtold  1. Vorplattler   Simon Fischer 
1. Kassier  Christine Ziegler   1. Dirndlvertreterin  Lena Bauer 
1. Schriftführerin Magdalena Schleich 1. Volksmusikwartin   Sylvia Bauer 
1. Pressewartin Julia Schertich   1. Trommlermajor Fischer Lukas 
zusammen.  
 

Wir hoffen, dass unser Verein auch die nächsten 100 Jahre treu dem Motto 

„Treu dem guten alten Brauch“ 

weiterbestehen bleibt. 


